
ROTENBURG. Etwa einen Kubik-
meter Feuerholz haben dreiste
Diebe im Verlauf des vergange-
nen Wochenendes vom Grund-
stück des Rotenburger Heimat-
hauses an der Burgstraße ge-
stohlen. Zum Abtransport dürf-
ten sie ein Fahrzeug eingesetzt
haben. Daher bittet die Polizei
mögliche Zeugen, denen in die-
sem Zeitraum verdächtige Per-
sonen oder Fahrzeuge aufgefal-
len sind, sich zu melden unter

04261/947-0.

Dreiste Diebe

Feuerholz gestohlen
beim Heimathaus

Kompakt

SELSINGEN. Der Bau- und Pla-
nungsausschusses der Gemein-
de Selsingen kommt am Mitt-
woch, 17. März, von 19 Uhr an
im Rathaus zu seiner nächsten
Sitzung zusammen. Im Blick-
punkt stehen dann die Gebüh-
ren für das vorzeitige Einebnen
von Grabstätten. Eine Einwoh-
nerfragestunde beschließt den
öffentlichen Teil der Sitzung.
Besucher müssen eine Maske
tragen. (lh)

Gebühren im Gespräch

Geld für vorzeitiges
Einebnen der Gräber

OSTEREISTEDT. Die Polizei
sucht Zeugen für einen Unfall,
der sich laut Polizei am Diens-
tag zwischen 5 und 6.25 Uhr in
der Gemarkung Ostereistedt er-
eignet haben soll. Und zwar an
einem Geh- und Radweg neben
der Landesstraße 122 in Höhe
der Sportanlagen. Ein Unbe-
kannter fuhr laut Polizei mit
großer Wahrscheinlichkeit mit
einem Trecker aus Richtung
Rhadereistedt kommend gegen
eine auf dem Grünstreifen ste-
hende Straßenlaterne. Scha-
den: rund 2500 Euro. Der Ver-
ursacher flüchtete. Zeugen soll-
ten sich mit der Polizei in Sel-
singen ( 04284/927550) oder
Bremervörde ( 04761/99450)
in Verbindung setzen. (lh)

Polizei sucht Zeugen

Straßenlaterne
umgefahren
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BREMERVÖRDE. Bei einem Ver-
kehrsunfall im Bremervörder Ein-
mündungsbereich Gnarrenburger
Straße/Birkenweg ist eine 57-jäh-
rige Radfahrerin am Montagmor-
gen verletzt worden. Ein 51-jähri-
ger Autofahrer hatte gegen 5.30
Uhr von der Gnarrenburger Stra-
ße nach links in den Birkenweg
abbiegen wollen. Dabei übersah
er laut Polizei vermutlich die auf
dem Gehweg fahrende Frau.
Durch die Kollision kam die 57-
Jährige zu Fall. Mit schweren Ver-
letzungen wurde sie mit dem Ret-
tungswagen in die OsteMed-Kli-
nik gebracht. Den Sachschaden
schätzt die Polizei auf rund 1000
Euro.

Kollision mit Auto

Radfahrerin bei
Unfall verletzt

ROTENBURG. Die in Deutschland
nur schleppend angelaufene Imp-
fung gegen das Coronavirus be-
stimmt die aktuelle Pandemie-
Diskussion nach wie vor. Inzwi-
schen sind drei Impfstoffe in
Deutschland im Einsatz – neben
dem von Biontech-Pfizer einer
von Moderna sowie ein weiterer
von Astra-Zeneca. Letzterer indes
hat ein Imageproblem. „Zu Un-
recht“, erklärt der Rotenburger
Professor Tom Schaberg. Der
Impfstoff sei genauso gut und er-
ziele eine hohe Wirksamkeit, sagt
er im Gespräch mit der Roten-
burger Kreiszeitung.
Als Landrat Hermann Lutt-

mann (CDU) vor ziemlich genau
einem Jahr in seinem Büro über
die ersten Coronafälle im Land-
kreis berichtete, saß auch Scha-
berg mit am Tisch. Der Roten-
burger Lungenfacharzt und Infek-
tiologe, bis vor 15 Monaten Chef-
arzt der Lungenklinik am Agaple-
sion Diakonieklinikum, Mitautor
des nationalen Pandemieplans
sowie Mitglied der zwölfköpfigen
Influenza-Kommission am Ro-
bert-Koch-Institut, hätte es sei-
nerzeit nicht für möglich gehal-
ten, dass nur ein Jahr später
schon ein Impfstoff gegen Covid-

19 im Einsatz ist. Schaberg lacht:
„Ich hätte die Wette verloren.“
An der Entwicklung von drei

Impfstoffen ist Schaberg im Laufe
seiner Karriere selbst als Berater
beteiligt gewesen. Ein Vorgang,
der im Normalfall zwölf bis 15
Jahre dauern kann. „Jetzt hat es
nur ein Jahr gebraucht, und es
sind sechs bis zehn wirksame
Impfstoffe verfügbar.“ Schaberg:
„Das ist eine großartige Sache.“
Möglich geworden sei das aus
drei Gründen: Alle Wissenschaft-
ler haben ihre Daten weltweit ge-
teilt. Geld hat keine Rolle ge-
spielt, und statt der üblicherweise
nur zwei Experten haben sich
nun sehr viele hoch qualifizierte
Fachleute in den Zulassungsver-
fahren mit dem Material in min-
destens 200 Aktenordnern be-
fasst.

Astra-Zeneca ist reaktiver
Die Ergebnisse sind Schabergs
Angaben nach sehr gut. Er beruft
sich bei dieser Einschätzung auf
Studien aus Schottland und Eng-
land zu Millionen Impfungen. Bi-
ontech schütze zu 95 Prozent vor
einer meist leichten symptomati-
schen Erkrankung, und Astra-Ze-
neca zu 70 Prozent, aber beide zu

85 bis 100 Prozent vor einer
schweren Erkrankung. Unter dem
Strich stellt Schaberg fest: „Das
ist es, was zählt, Krankenhausein-
weisungen und Tod zu verhin-
dern. Eine leichte Infektion bei
Geimpften ist absolut akzepta-
bel.“ Mit Blick auf die immer wie-
der erwähnten Nebenwirkungen
im Zusammenhang mit dem
Impfstoff von Astra-Zeneca be-
tont Tom Schaberg, dass dieser
Stoff durchaus reaktiver sei. „Jun-
ge Menschen reagieren darauf
aber mehr als die älteren.“ Die
unerwarteten Wirkungen seien
„zwar lästig, bedrohlich sind sie
aber nicht“, sagt der Rotenburger
Professor. Im Gegenteil: „Dann
wirkt der Impfstoff besonders
gut.“
Bis Mitte letzter Woche seien

10,3 Millionen Impfdosen an die
Bundesländer geliefert, bisher
aber nur 6,7 Millionen verimpft
worden. Man komme auf einen
Schnitt von 180000 bis 200000
Impfungen pro Tag bei einer
Fünf-Tage-Woche. Schaberg: „3,6
Millionen Impfdosen liegen noch
im Kühlschrank.“ Grund: Man
hält sie für die angepeilte zweite
Impfung zurück. Schabergs Rat:
„Alles verimpfen.“ Denn nicht

nur für diesen Monat, sondern
auch für die Monate April und
Mai seien ausreichende Mengen
zugesagt. Eine Menge, die schon
im März bis zu 600000 Impfun-
gen pro Tag möglich mache.
„Man muss Gas geben beim

Impfen, es sind große Schritte er-
forderlich“, unterstreicht der 66-
jährige Mediziner, der trotz Ruhe-
stands täglich zwei bis drei Stun-
den nutzt, um sich mit der Pande-
mie zu befassen. Im Kern müsse

es darum gehen, die schwersten
Infektionsverläufe und damit
auch die Todesraten in den Griff
zu bekommen. Daher komme der
Impfung eine große Bedeutung
zu. Bürokratische Hürden seien
abzubauen, die Hausärzte sollten
so schnell wie möglich mit ein-
steigen und impfen. „Es braucht
einen Impf-Tsunami, damit es
richtig ans Laufen kommt.“
Denn: Die Zahlen und damit die
Inzidenzen steigen, und sie stei-
gen weiter mit den schrittweisen
Lockdown-Lockerungen, erklärt
er. Nicht zuletzt auch wegen der
Mutanten.
Aber immerhin sagt Schaberg:

„Die Impfstoffe wirken auch ge-
gen die britische Variante gleich
gut.“ Umso wichtiger sei es, die
Impfquote deutlich zu erhöhen.
Schaberg: „Wünschenswert wä-
ren eine Million Impfungen pro
Tag. Aber das können die Impf-
zentren allein nicht leisten – so
wertvoll ihre Tätigkeit bisher
war.“ Das aktuelle Beispiel aus
Wittorf zeige, wie es auf kurzem
Wege gehen kann. „So muss es
sein, jetzt müssen sehr schnell
unbedingt neue Partner mit ins
Spiel, vor allem die Hausärzte“,
fordert Tom Schaberg. (rk/men)

Tom Schaberg: Auch Astra-Zeneca sehr wirksam
Rotenburger Infektiologe fordert einen „Impf-Tsunami“, damit der Schutz der Bevölkerung schnell vorankommt

Tom Schaberg fordert höhere
Impfquoten. Foto: Menker

Obgleich die Sitzung des Schul-
ausschusses im Zeichen des Ab-
schieds stand, blickten die Abge-
ordneten in der Aula des Roten-
burger Ratsgymnasiums in die
Zukunft. Während sowohl Ulrich
Dettling, Dezernent im Regiona-
len Landesamt für Schule und
Bildung (vormals Landesschulbe-
hörde), als auch der Ausschuss-
vorsitzende Hartmut Leefers
(CDU) im Angesicht des Ruhe-
standes auf knapp 20 beziehungs-
weise mehr als 30 Jahre Schulpo-
litik zurückblickten, lenkte Tors-
ten Lühring die Aufmerksamkeit
der Ausschussmitglieder auf an-

stehende Vorhaben.
Der Erste Kreisrat betonte die

Bedeutung einer Zehn-Jahres-Pla-
nung für Großprojekte an den
Schulen, die sich in Trägerschaft
des Kreises befinden. Ziel müsse
sein, ein umfassendes Sanie-
rungs- und Neubaukonzept zu er-
arbeiten. Damit dürfte sich der
nach den Wahlen zum Kreistag
im September neu konstituierte
Ausschuss zu befassen haben.
In der nächsten Wahlperiode

wird sich das Hauptaugenmerk
aus dem Norden des Kreises in
den Süden verlagern. Denn am
Rotenburger Ratsgymnasium wird

die nächste Großbaustelle entste-
hen. Ein aus den 50er Jahren
stammendes Gebäude soll mit ei-
nem Neubau ersetzt werden. Für
einen weiteren Schultrakt, in dem
sich Lehrerzimmer und Biblio-
thek befinden, ist ein Umbau ge-
plant. Im Herbst 2022 soll es los-
gehen. Die Fertigstellung ist drei
Jahre später vorgesehen. Die Bau-
kosten summieren sich auf etwa
24,3 Millionen Euro.
Parallel dazu wird sich der Fo-

kus von Politik und Verwaltung
auf die Mitte des Kreises zu rich-
ten haben, denn auch in Zeven
stünden Investitionen an, kündig-
te Torsten Lühring an. Allerdings
nicht am St.-Viti-Gymnasium,
sondern schräg gegenüber am Ki-
vinan-Bildungszentrum. Auch
dort besteht Sanierungsbedarf.
Vorhaben seien jedoch zurückge-
stellt worden, führte der Kreisrat
aus, weil Ungewissheit über den
„Zevener Bildungsweg“ herrsch-
te. Nunmehr sei das Beschreiten
dieses Weges, der zu einer engen
Kooperation der beruflichen
Gymnasien des Kivinan-Bil-

dungszentrums mit der Zevener
Gauß-Gesamtschule führt, geneh-
migt. Das Land habe der Bildung
einer gemeinsamen gymnasialen
Oberstufe zugestimmt. Daraus er-
gibt sich die Notwendigkeit, auf
dem Gelände am Zevener
Dammackerweg „möglichst
bald“, so Lühring, einen Oberstu-

fentrakt zu errichten. Da das
Grundstück nicht viele Optionen
biete, werde man wohl in Höhe
bauen müssen. Es gebe dafür ers-
te Ideen, verriet der Kreisrat und
kündigte die Bildung von zwei
Arbeitsgruppen an – eine am Ki-
vinan-Bildungszentrum und eine
an der Gauß-Gesamtschule.

Abermillionen für die Schulen
Kreis investiert hohe Summen in Berufsschulen und Gymnasien – Projekt am Kivinan-Bildungszentrum

Von Thorsten Kratzmann

ROTENBURG/ZEVEN. Der Landkreis steckt mehr Geld denn je in seine
Schulen. Für annähernd 70 Millionen Euro lässt er in Bremervörde eine
neue Berufsschule und ein Gymnasium errichten. Auch in den Roten-
burger Berufsschulstandort investiert er eine große Summe. Die nächs-
te Baustelle ist das Rotenburger Ratsgymnasium. Zeven werde nicht
vergessen, versicherte Erster Kreisrat Dr. Torsten Lühring den Mitglie-
dern des Schulausschusses des Landkreises. Es gebe erste Ideen, für
den Bau eines Oberstufentraktes am Kivinan-Bildungszentrum.

Damit der „Zevener Bildungsweg“, die Bildung einer gemeinsamen Oberstufe der Gauß-Gesamtschule mit den beruflichen Gymnasien am Kivinan-Bil-
dungszentrum ein Erfolg wird, soll am Zevener Dammackerweg ein Oberstufen-Trakt gebaut werden.

»Der „Zevener Bildungs-
weg“ ist wegweisend. Wir
begleiten das eng, um zu
sehen, ob wir das an an-
derer Stelle übernehmen
können.«
Ulrich Dettling, scheidender Schul-
dezernent

ROTENBURG. Der Landkreis Ro-
tenburg meldet seit Montag neun
neue Corona-Fälle. Damit gibt es
jetzt 115 Infizierte, von denen
sich drei Personen in stationärer
Behandlung befinden. Die „7-Ta-
ge-Inzidenz“ liegt für das Kreisge-
biet bei 43 Neuinfektionen in Be-
zug auf 100000 Einwohner. Ins-
gesamt befinden sich zurzeit rund
250 Kontaktpersonen in Quaran-
täne.

Aktive Fälle
In folgenden Gemeinden gibt es
aktuell aktive Fälle:

Stadt Rotenburg: 19 Fälle
Stadt Bremervörde: 21
SamtgemeindeGeestequelle:13
Gemeinde Gnarrenburg: 16
Samtgemeinde Selsingen: 3
Stadt Visselhövede: 7
Samtgemeinde Sottrum: 4
Gemeinde Scheeßel: 13
Samtgemeinde Sittensen: 5
Samtgemeinde Fintel: 3
Samtgemeinde Zeven: 3
Samtgemeinde Tarmstedt: 7
Samtgemeinde Bothel: 1
Alter (Gesamtzahl Fälle)
• Personen 0-9 Jahre: 97
• Personen 10-19 Jahre: 224
• Personen 20-29 Jahre: 445
• Personen 30-39 Jahre: 348
• Personen 40-49 Jahre: 343
• Personen 50-59 Jahre: 454
• Personen 60-69 Jahre: 239
• Personen 70-79 Jahre: 153
• Personen 80-89 Jahre: 156
• Personen 90-99 Jahre: 60
Verstorben sind bisher 77 Men-

schen an oder mit Corona im
Landkreis. Insgesamt wurden bis-
her 2519 Corona-Fälle gezählt.
2327 davon gelten mittlerweile
wieder als genesen. Betroffen
sind bisher 1253 Männer (+5)
und 1266 Frauen (+4).

Fragen zum Impfen
Fragen zur Impfung beantwortet
die Impfhotline des Landes mon-
tags bis samstags in der Zeit von
8 bis 20 Uhr unter der Telefon-
nummer 0800/9988 665. Alle
Fragen zum Thema Corona be-
antwortet das Bürgertelefon des
Landkreises montags bis freitags
von 9-13 Uhr unter 04261/
983 983.
Allgemeine Informationen und

die aktuellen Fallzahlen sind auf
der Internetseite des Landkreises
unter www.lk-row.de/corona ab-
rufbar.

250 Bürger in Quarantäne

Neun neue
Corona-Fälle
im Landkreis


